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Donnerſtag, 8. Juni 


Conti Venoſta d. d. 31. Mai an den Herzog von Choiſeuil, in 
welcher es heißt: 
„Als ich Ihr letztes Schreiben empfing, waren bereits durch den Mini ⸗ 
ler des Innern die ſtrengſten Welfungen ergangen, um allen Fremden aus 
Drankreich, welche ſich nicht im Beſit der nöthigen Ausweiſe befanden und 
Aber Stande waren, ihre Identität aasreichend zu konſtattren, den Eintritt 
Ing Koni reich zu verwehren. Es find ferner bezüglich aller Fremden, welche 
durch Italien nach anderen Ländern reifen, die eniſprechenden Uederwachungs⸗ 
Waßregein angeordnet. Die Grenzpoßen wurden verſtärkt und find eine An⸗ 
ahl neuer Stationen an den Grenzen einzerichtet worden. Die feanföſt che 
Krug darf auf die prompte und regelmäßige Ausführung der in Be. 
eff der Auslieferung von Verbrechern beſtehenden Konvention rechnen. Ich 
845 11 daß 8 auf Age BR gelingen wird, zu verhindern, daß die 
igen ihrer Strafe ehen.“ 
Daß Ve! afficiel⸗ fügt hinzu, eine derartige Mitthei⸗ 
ung könne nur die Eintracht flärken, deren Erhaltung im Ja⸗ 
Areſſe beider Nationen lege Das amtliche Blatt veröffentlicht 
a in Gutachten der n e en des Seine Der 
3 welches Tonftatirt, daß keine Epfdemle beſtede. Es 
eien Vorkehrungen getroffen, um alle laufenden Gegenſtände zu 
beſeitigen. Der öffentliche Geſundhoitszuſtand in Paris jet da⸗ 
r vollkommen zuftiedenſtellend und man habe allen Grund ans 
zunehmen, daß derſelbe von Beftand fein werde. — Das, Jour⸗ 
nal officiel“ veröffentlicht die Ernennung Picard's zum Gouver 
neur der Bank von Frankreich und Rouland's zum Generalpro⸗ 
kurator des Rechnungshofes. — Wie in paclamentariſchen Krei« 
ſen beftäti.t wird, find die Meinungsverſchiedenheiten, welche 
A buiſchen Thiers und der Kommiſſioa der Nationalverſammlung 
rückſichtlich der Aufhebung der e beſtanden hat⸗ 
„auf dem Wege des Ausgleiches. Es wird verſi tert, daß 
die Prinzen von Orleans ihre Demilfion geben werden, jobald 
die Anerkennung ihrer Wahl und die Aufhebung der Proſkrip⸗ 
| Uonsgeſetze erfolgt ſein würde. Die Linke ſowie mehrere Mit⸗ 
lieder anderer Parteien der Nationalverſammlung ſollen die Ab- 
cht haben, die Verlängerung der Vollmachten Thiers für dle 
W Dauer der jipigen Nalionalverſammlung zu beantragen. 
— Lhullier wurde Montag verhaftet. — Das Gerücht, in Lyon 
und in anderen Orten hälten Unruhen ſtaltgefunden, wird als 
unbegründet bezeichnet. 
Wien, 6. Junt. Im Abgeordnetenhauſe fand die Be 
I tatbung des Finanzgeſetzes ſtatt. Nach Verleſung des Kom⸗ 
5 | Miffioneberichtes ergreift der Finanzminiſter das Wort. Er 
pricht ſein Bedauern darüber aus, daß der Finanzausſchuß nur 
den Staatsvoranſchlag nicht aber auch die andern mit demſelben 
| 8.85000 eingebrachten finanziellen Vorlagen dem Hauſe vor⸗ 
e. Der Minifter ſpricht ferner die Anſicht aus, daß das vom 
Ausſchuſſe nachgewieſene Defizit fachlich zu niedrig berechnet jet. 
br. Franz Groß ſtellt hierauf den motivirten Antrag, derzeit in 
Berathung des Voranſchlages nicht einzugehen. Der Antrag 
wird von der äußerſten Linken und der ganzen Linken mit Aus⸗ 
nahme Plener's und zweier Großgrundbeſitzer unterftügt. Gegen 
den Antrag ſpricht Smolka, welcher erklärt, feine Partei ſtehe 
r Regierung, weil fie die Hebergengung nicht theile, daß eine 
eaktion zu befürchten jet; ferner Weigel (Pole) und Plener. 
Ur. Giskra ſpricht für den Antrag, indem er erklärt, die Ver⸗ 
weigerung des Budgets bezwecke nur, die Regierung zum Appell 
an die Wähler zu veranlaſſen. Für den Antrag Groß ſprechen 
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der Debatte auf morgen vertagt 
Abgeordnetenhauſe wurde der Antrag des 


Jahrgang. 


Annsncen⸗ Br 
Annahme Burcaus: 


In B burg, 


; St. Gallen: 
Andelyh Moße; 


in Berlin, Breslau, 


* it, 
Wien, München 


Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Vaſel: 
Haaſenſtein & Vogler; 3. 
in Berlin: J 
A. Belemeysr, Schloßplatz; 
in Bretzau: Emil Kabalh. 
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. italienifcpen Kolonie an der Küſte des rothen Mee⸗ 


Athen, 6. Juni. Die Kammer beſchloß, die franzöſiſche 
Regierung zur Niederwerfung des Aufftandes zu beglückwünſchen 
und ihrem Abſcheu über die von der Kommune begangenen 


Brief- und Zeitungsberichte. 

G Berlin, 7. Juni. Der Schluß der Reichstagsſeſſion 
wird, ſoweit ſich ſchon jetzt der fernere Verlauf der Verhandlun⸗ 
gen überſehen läßt, wahrſcheinlich am 15. Juni erfolgen. Wenn 
die „Köln. at," dagegen den 17. als den Schlußtermin bezeich⸗ 

€ pricht dem ſchon der Umſtand, daß am 17. Juni 
ſämmtliche Räumlichkeiten des kgl. Schloſſes zu einem Feſtmahle 
benutzt werden ſollen. Der überaus raſche und günſtige Verlauf 
der Verhandlungen über das Militär⸗Penfionsgeſetz hat in allen 
Kreiſen die größte Befriedigung hervorgerufen. Während noch 
vor Kurzem in Kammer⸗Korreſpondenzen verfichert wurde, die 
Berathung des Geſetzes werde keineswegs einen raſchen Verlauf 
nehmen können ‚und wohl nichts übrig bleiben, als der Regie⸗ 
rung eine Ermächtigung für ein Jahr zu ertheilen, wird das 
Geſetz in nur drei Sißungen im weſentlichen Einverſtändr iß 
Einen hervorragenden Antheil an dieſem 
raſchen Gelingen des wichtigen Geſetzes hat jedenfalls die freie 
Kommiſſion. Je entgegenkommender aber der Reichstag ſich der 
Regierungsvorlage genähert hat, um fo mehr wird allſeitig der 
durch den Bundeskommiſſar v. Plötz geftern herbeigeführte Zwi ; 
ſchenfall bedauert und die Mäßigung, welche in der daran ge ⸗ 
knüpften Debatte zu Tage trat, alen — Die Verhandlung 
der Sozkaliſten in Weimar bat zwar einen kläglichen Ver⸗ 
lauf genommen und gezeigt, daß in Thüringen die Parlei, der 
Herr Bebel im Reichstage wiederholt in jo auffallender Weife 
Worte geliehen, ſehr geringen Anhang hat, aber es wäre ein 
gefährlicher Wahn, wenn man daraus folgern wollle, daß 
dieſe Partei überhaupt nicht Beachtung verdiene oder ernſt⸗ 
lich beunruhigen konnte.“) Es iſt daher höchſt erfreulich, 
daß, wie man vernimmt, in allen Kreiſen des Reichstages ſich die 
3 Bahn bricht, daß ſolche Reden, wie die jüngſten 
des Herrn Bebel, ag die Zukunft unmöglich gemacht werden 
müßten. Mögen die Mitglieder des Reichstages in ihrer Par⸗ 
teiſtellung völlig unbeſchränkt bleiben, aber es heißt doch die 
Rednertribüne entehren, wenn von derſelben herab, wie es durch 
Bebel geſchehen, das gemeine Verbrechen, Mord und Brand⸗ 
ſtiftung, glorifizirt und mit ſiegestrunkenem Blick ganz Europa 
ein gleiches Geſchick, wie es Paris getroffen, in naher Zukunft 
prophezeit wird. Man hatte anfangs in Reichstagskreiſen einen 
darauf bezüglichen Antrag der Regierung erwartet, jedoch bald 
erkannt, daß es dieſer erwünſchter ſein müſſe, wenn die Initia⸗ 
tive in dieſer Angelegenheit aus den Reihen des Hauſes ſelber 
hervorgehen würde. Jetzt ga ka Mitglieder der verſchie⸗ 
denen Fraktionen die Sache in die Hand zu nehmen, da es 
nicht genüge, derartige Reden mit Heiterkeit hinzunehmen, ſon⸗ 
dern nothwendig ſei, durch alle zu Gebote ſtehenden Mittel die 
Wiederkehr ähnlicher ſchmachvoller Aeußerungen zu verhüten. 
Für den Fall, daß die Geſchäftsordnung in dieſer Beziehung die 
Machtvollkommenheit des Hauſes zu ſehr beſchränken ſollte, wird 
ein Antrag vorbereitet, welcher eine entſprechende Aenderung der⸗ 
ſelben bezweckt. Es iſt wahrſcheinlich, daß dieſe Angelegenheit 
noch in dieſer Seſſion in dem angedenteten Sinne ihre Erle⸗ 
digung finden wird, an der allſeitigen Zuſtimmung im Reichs⸗ 
tage wird nicht zu zweifeln ſein. 

— Die „Prov.⸗Korteſp.“ ſchreidt: Die Arbeiten des 
Reichstages find jetzt ſo weit vorgeſchritten, daß der Schluß 
der Seſſion zum 15 Junt beſtimmt in Uusfiht genommen 
werden kann. Die Mitglieder des Reichstags werden ſodann noch 
den Einzugsfeierlichkeiten beiwehnen. — Die Provinzial ⸗ 
und Kommunal⸗Landtage dürften nunmehr zum 20. oder 
21. Juni berufen werden. Dieſelben werden fi zunächſt und 
vor Allem den zur Ausführung des Geſetzes über den Unter⸗ 
Rüsungswohnftg erforderlichen Berathungen zu widmen und be⸗ 
ſonders die Beſchlüſſe und Wahlen Behufs Errichtung der 
Deputation für das Heimathwe ſen vorzunehmen haben. 
Solche Deputationen follen eingeſetzt werden: für Oſtpreußen in 
Königsberg, für Weſtpreußen in Marienwerder, für Brandenburg 
in Berlin, für Pommern in Stettin, für Poſen in Poſen, für 
Schleſien in Breslau, für Sachſen in Merſeburg, für Weſtfalen 
in Münſter, für Rheinland in Köln, für Hannover in Hannover, 
für Schleswig⸗Holſtein in Schleswig, für Heſſen in Kaſſel, für 
Naſſau in Wiesbaden, für Hohenzollern in Sigmaringen. 

— Wie aus Stuttgart gemeldet wird, hat der deutſche 
Kaiſer zu dem Grabdenkmal, welches auf dem neuen Friedhof 
den dort beerdigten deutſchen Kriegern errichtet werden ſoll, 
einen Beitrag von Eintauſend Gulden aus ſeiner Privatſchatulle 
bewilligt. — Ihre M. die Kaiſerin⸗Königin empfing vor⸗ 
geſtern durch den Abgeſandten des Königs von Sachſen, Gene⸗ 
ralmajor und Oberſtallmeiſter v. Thielau, die Infignien des 
köͤnigl. ſächſiſchen Sidonien⸗Ordens. Allerhöͤchſtdieſelbe wird auf 
der Hinreife nach Berlin in Koblenz übernachten und die Kai⸗ 
ſerin von Rußland in Ems beſuchen. — Der ruſſiſche Polizei- 
Miniſter Trepoff, der Miniſter für Wege und Verkehrsan⸗ 


) Beſonders wenn fie von den Konſervativen durch Wort und — Geld 
unterſtützt wird. — Red. d. Poſener Ztg. 
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beg Telegraphiſche Nachrichten. 
— Frankfurt a. M., 7. Juni. Die Königin von Würt⸗ res betraut. 
en ift heute Nachmittag hier eingetroffen und ſofort nach Ems 
eitergereiſt. 
Dresden, 7. Juni. Die ſächſiſche Landesſynode verhan⸗ 
delle in ihrer lezten Sizung über den Religionseid. Der Kul⸗ Verbrechen Ausdruck zu geben. 
un tuzminiſter erklärte feine Bereitwilizkeit, den einen Religionseid 
abändernden Beſchluß der Synode auszuführen. Die Majorität 
* des Ausſchuſſes, welche das unveränderte Fortbeſtehen des Reli ⸗ 
gionseides beantragt hatte, erklärte, von dieſem Antrage zurück⸗ 
ſutreten. Bei der Abftimmung wurde der Abänderungsvorſchlag 
min des Rektors der Untverſität, Zarncke, mit allen gegen 9 Stim⸗ 
men abgelehnt, der Abänderungsantcag des Univerfitätspredigers | net, fo wider 
r r mit allen gegen 9 Stimmen angenommen. d 
nn Verfailles, 6. Juni. In der Nationalverſammlung 
bringt Dufaure eine Vorlage ein, welche den Zweck hat, dieje⸗ 
nigen Milttärperfonen gerichtlich nachzuwriſen, welche jeit Sep⸗ 
und ember 1870 bis zum 30. Mai 1871 vermißt worden find. Der 
aus Geſetze twurf bezüglich der Wiederherſtellung der Vendomeſäule 
1 wird von der Tagesordnung abgeſetzt und die Diskuſſion hier ⸗ 
j er vertagt. 
| 7. Juni. Das „Journal“ officiel“ publizirt eine Depeſche 
‚gie dez italteniſchen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten Vis⸗ | durdhberathe.s fein. 


ſtalten Graf Babrinski, der Kommandeur des Regiments 
„Kaiſer von Deutſchland“ General v. Aller, begleitet von 3 
Offizieren und einer Deputation des Regiments, find hier ein⸗ 
getroffen und im Hotel Royal abgeſtiegen. 

— In ber heutigen (21.) Sitzung des Bun desraths, in 
welcher Staats miniſter Delbrück in Vertretung des Reichskanz⸗ 
leis den Vorſitz führte, wurde eine Mittheilung des Präfidenten 
des Reichstags vorgelegt, über die Beſchlüſſe des Reichstags zu 
dem Geſetzentwurfe, betr. die Vereinigung von Elſaß und 
Lothringen mit dem deutſchen Reiche. Die Vorlage des Prä⸗ 
ſidiums, betr. die deutſchen Gradmeſſungs⸗ Arbeiten wurde dem 
betreffenden Ausſchuſſe überwieſen. Sodann erfolgte die Wahl 
der Mitglieder und Stellvertreter des beſonderen Ausſchuſſes 


— 1 
die Elſaß⸗Lothringiſchen Angelegenheiten. Ueber a) den Pausch. 


ſummenetat für Oldenburg, b) den zollfreien Einlaß von erbeu⸗ 
tetem franzöfiſchen Tabak, ſowie c) über eine Petition wurden 
Ausſchuß berichte erſtatttt. Mehrere an den Bundesrath gerich⸗ 
teten Eingaben gingen an die betreffenden Ausaäle. 
T. B.) 


. (W. T. B. 

— Der Kaiſer von Rußland trifft morgen Vormittag um 
11 Uhr auf dem hieſigen Oſtbahnhofe ein. Zum Empfange 
deſſelben begiebt ſich der deutſche Kaiſer nebſt ſämmtlichen hier 
anweſenden Prinzen des königlichen Hauſes ꝛc. ac auf den 
Bahnhof. Zur 3 dem ruſſiſchen Kaiſer find der 
General der Infanterie v. Werder und der Flügel⸗Adjutant 
Oberſt⸗Lieutenant Fürſt Radziwill kommandirt. Der Kaiſer 
wird am 10. d. M. Vormittags über Weimar die Reiſe nach 
Bad Ems fortſetzen. 

— In der Verſammlung der Bürgerſchaft von Lübeck v. 


5. d. M. zeigte der ſtändige Senatskommiſſar an, daß der Se 


nat dem Fürſten Bismarck und dem Grafen Moltke das 
Lübeckiſche Ehrenbürgerrecht verliehen habe, und verlas die Be⸗ 
gleitſchreiben des Senates, jo wie das ſchon eingetroffene Ant⸗ 


wortſchreiben des Fürſten Bismarck. Von den Diplomen, welche 
rüger, über. 


der hanſeatiſche Miniſterrefident in Berlin, Dr. K 
reicht hat, wurden photographiſche Abdrücke vorgelegt, die erken⸗ 
nen ließen, daß die Originale in der That Meiſterſtücke der 
r e, und Zeichenkunſt find. In Folge der Aufforderung 
des Wortführers gab die Bürgerſchaft ihre freudige Zuſtimmung 
zur Verleihung dieſer Ehren bürgerrechte. 

— Die Verſtändigung mit dem Reichstage über Elſaß 
und Lothringen betreffend, jagt die „Prov.⸗Corr.“: „Die 
vorübergehende Kriſis, welche die Reichstagsverhandlungen durch⸗ 
laufen haben, wird für alle Theile eine Mahnung ſein, den 
durch die glückliche politiihe und parlamentariſche Entwickelung 
der letzten Jahre gewonnenen Boden einer fruchtbringenden 
Wirkſamkeit durch gegenſeitige gewiſſenhafte Achtung und Rück⸗ 
ſicht auch ferner ſorglich zu a er und zu befeſtigen.“ 

— Zur katholiſchen Bewegung bringt eine Hambur⸗ 
ger Zeitung einen Artikel aus München, der uns deswegen in⸗ 
tereſſant iſt, weil er die Unfruchtbarkeit dieſer Bewegungen in 
einer Weiſe geißelt, die wir Liberalen uns auch beherzigen kön⸗ 
nen. Viele Worte und keine Thaten. Man rühmt 
beſſeren Einſicht und überläßt das Handeln den energiſcheren 
Naturen. Die katholiſche Bewegung nimmt bis jetzt einen Ver⸗ 
lauf, wie etwa die politiſche Sturm- und Drangperiode vor 
1866. Wie man damals Adreſſen an den Herzog von Koburg 
oder an den Präfidenten Grabow richtete, jo telegraphirt man 
heute an Dr. Döllinger. Dieſelbe Ueberſchätzung der bloßen Mei⸗ 
nung, des Gewichtes der ſogenannten fittlichen Entrüſtung, mit 
der man zur Konfliktszeit das Miniſterium Bismarck aus dem 
Sattel zu heben meinte, glaubt heute dem Papſtthum und den 
Jeſuiten zu imponiren. Von Austritt aus der Kirche hat man 
Abſtand genommen, nur das Konzil will man nicht anerkennen. 
Dagegen hat der Verein der katholiſchen Aktion beſchloſſen, das 
neue Dogma mit allen „geſetzlichen Mitteln“ zu bekämpfen. 
Was heißt das? Die geſammte katholiſche Geiſtlichkeit beeilt fich, 
ihre Unterwerfung unter die Konzilsbeſchlüſſe feierlich auszuſpre⸗ 
chen, die Erzbiſchöͤfe belegen die vereinzelt daſtehenden SPriefter, 
die ſich deſſen weigern, von der Kanzel herab mit dem Bann, 
und die Staatsregierung findet nicht die mindeſte Veranlaſſung, 
ihnen dabei entgegen zu treten. Was bleiben denn da noch für 
geſetzliche Mittel übrig, mit denen das Dogma bekämpft werden 
könnte. In der That handelt es ſich, bei Licht beleben, um 
weiter nichts, als um einen Vorwand zum Rückzug, der ſich aller 
dings yam untadelhaft ausnimmt. Zu Thaten wird man fich 
ſchwerlich aufſchwingen — nicht weil den liberalen Katholiken 
an der Kirchengemeinſchaft viel gelegen wäre; fie machen 40 meiſt 
„keinen Gebrauch“ davon, wie fich in der badiſchen Kammer 
Jemand vor Zeiten einmal ausdrückte. Aber ſie wollen keinen 
Unfcieden im Hauſe mit ihren Frauen und Kindern, die im 
Ganzen und Groß'n dieſe gleichgiltige Auffaſſung nicht theilen. 
Dieſer ſchwerwiegende Grund wird höchſt wahrſcheinlich ausrei⸗ 
chen, um den Maſſenaustritt aus der Kirche zu verhindern, und 
damit mag ſich Rom, dem es im Weſentlichen auf die äußere 
Zuſammengehörigkeit ankommt, zufrieden geben. Mit Reſolu⸗ 
tionen iſt der Fels Petri nicht zu erſchüttern. Zum tauſendſten 
Mal machten wir wieder die Erfahrung, daß auch im Kampfe 
der Geiſter nicht der beſſeren Einſicht der Sieg bleibt, ſondern 
dem ſtärkeren Willen. 
gelingen könne, weil es gegen den „Geiſt der Zeit ſei“, wird 
viel Unfug getrieben. Die Einigung Deutſchlands iſt mit Mit⸗ 


ch der 


Mit der Behauptung, daß etwas nicht 
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teln zu Stande gebracht worden, die auf Schritt und Tritt im 

neidenſten Widerſpruch zu dem ſogenannten „liberalen Bewußt⸗ 
ein“ ſtanden. Damit ift der thatſächliche Beweis geliefert, daß 
das liberale Bewußtſein eben nicht in dem Maaße der Ausdruck 
der lebendigen Mächte der Gegenwart iſt, als man uns glauben 
machen möchte. Eine ähnliche Bewandtniß ſcheint es mit dem 
Katholizismus zu haben. Wenn das liberale Element innerhalb 
deſſelben wirklich die Bedeutung beſitzt, die es ſich in Wort und 
Schrift ſo gerne beimißt, dann iſt jetzt oder nie der Moment, 
das durch die That zu beweiſen. Wird dieſer Beweis nicht bei⸗ 
gebracht, nun dann werden die liberalen Katholiken es fich ſelber 
ee haben, wenn wir die lebendige Macht ihrer Kirche 
ortan da ſuchen, wo die oͤffentliche Meinung fie am wenigſten 
ſuchen möchte: in Rom. 

Verſailles, 3. Juni. Der Miniſter Jules Simon 
brachte heute in der Nationalverſammlung einen Geſetzentwurf 
ein, nach welchem das Leichen begängniß des Erzbiſchofs 
von Paris und der mit ihm ermordeten Geiſeln auf Staats⸗ 
koſten ſtattfinden ſoll; es wird zu dieſem Zwecke ein außerordent⸗ 
licher Kredit von 30,000 Fres. verlangt. 

[I Petersburg, 3. Juni. Die panflavtiſtiſche Par 
tei hat einen ihrer ſcheinbar thätigſten Agenten, einen gewiſſen 

Gernak, wie er nach feinem in Lemberg audgeftellten 
Paſſe heißt, verloren. Derſelbe hat ſeit länger als einem Jahre 
. und auch an andern Stellen für die Idee eines großen 
lavenreichs unter ruffiihem Szepter Propaganda zu machen 
verſucht, und man ließ ihn gewähren, weil man ihn und ſein 
Treiben für unſchädlich hielt. Durch dieſe Nachricht war er 
wahrſcheinlich zu fiher geworden, und zeigte, alle Vorſicht bei 
Seite laſſend, ſich nunmehr in feiner eigentlichen Geſtalt als 
Erzkommuniſt der unter der Aegide des Panſlavismus in Wahr⸗ 
heit nur für den Umſturz thätig war. In einer am 1. d. M. 
in einer Geſellſchaft von Schülern verſchiedener Anſtalten, Kom⸗ 
mid’ und anderen jungen Leuten von der dem Nihilismus 
huldigenden Paitei gehaltenen Rede lobte er die Beſtrebungen 
der Pariſer Kommune, bezeichnete deren Gegner als ſchamloſe 
Sklaven der Tyrannei, erhob Bebel, deſſen Reden im deutſchen 
Reichsrathe hier allgemeine Verachtung hervorgerufen, zum Mär 
en der gerechten Sache und ſagte u. A.: „Nur ein einziger 
ann unter 250 Mill. Europäern hat den Muth, die ihm inne⸗ 
wohnende Ueberzeugung von dem nahen Zeitgericht laut und vor 
der ganzen Welt auszuſprechen; dieſer Mann vertritt, indem er 
der Pariſer Kommune das Wort redet und ſie in Schutz nimmt, 
die ganze Menſchheit u. . w.“ Bald nahte ihm ſelbſt das Zeitge⸗ 
richt in der Perſon dreier Agenten der geheimen Polizei, die 
ihn in mitten feiner flüchtenden Zuhörer aufhob. 

Warſchau, 3. Juni. Aus Anlaß der Geburt des Groß ⸗ 
fürſten Georg, des Sohnes des Großfürſten⸗Thronfolgers, hat 
der Kaiſer unterm 25. Mai ein Amneſtiedekret erlaſſen, 
durch welches mehreren Kategorien von polniſchen Gefangenen, die 
zur Deportation nach Sibirien oder zur Internirung in Rußland 
verurtheilt waren, theils die ihnen gerichtlich aberkannten Standes⸗ 
rechte reſtituirt, theils unter Entbindung von der Polizeiaufſicht 
die Wahl eines beliebigen Aufenthaltsortes im europäiſchen 
Rußland freigeſtellt, theils die Rückkehr in die Heimath geſtattet 
wird. Von der Wahl der Aufenthaltsorte im europäiſchen Ruß ⸗ 
land find, die Haupt⸗ und Gubernialſtädte ausdrücklich ausge⸗ 
ſchloſſen; auch iſt den in dieß Amneſtie eingeſchloſſenen politiſchen 
Gefangenen aus dem Königreich Polen und den weſtlichen 
Gouvernements nicht geſtattet, ihren Aufenthalt in dieſen ehe⸗ 
mals polniſchen Provinzen zu nehmen. 


Rörſen⸗ Telegramme. 
Waetpport, den 6 Juni. Golbagio 123, 1882 Bonds 1123 
Serliss, den 7. Junt 1871. (Telegr. Agentur.) 


eigen matt 1. 7.4% Kandig für Wo 750 „ 
matter g. für Roggen * 
Za. ien. 18 Kandis f. Spirig 200000 — 
Sepibr.-Ditbr. geh. 75 
matter, neue feſt. 
a l . 51 61 undesanleige 100 / 101% 
Juli⸗Augufſtt 51 6 Märk.-Poſ. St.⸗Aktien 36 366 
Spt.-Dktbr. . - 53 534 | Pr. Staatsſchuldſcheine 83 83 
Nüdsl fefter, 50. neue 4% Bfanbbr. 87 874 
5 25. 160 25. ofener Rentenbriefe 8 8 
Sept Okt. 25. 22 25. 22] Franzoſen 31 234 
Spiritus Ri, Lombarden 96 | 96 
Surtui . 17. 4 17. 5 1860er Looſe 8230 82 
Juli⸗ Aug. 7. 9 17. 10 Staltener 97 56 
f- Get „ . 17. 18 17.19] Amerikaner 97 97 
aa Türken . 410 45 
i 5. 100 Kill. 483 487 rag Rumänier 4714 47 
Ranallike für Roggen — olg. Liquld.⸗Pfandbr. 5 692 
Kanalliste für Spiritus — — IKuſſiſche Banknoten 8 81 
Stettin, den 7. Juni 1871. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 6. PM rin loto 26 . 
Weizen eft Rus 2 
J l. 8 18 e 25 | 25} 
Sept.⸗Olt. . 774 77 Herb . 255 | 25} 
Boggen matt Spiritess behpt., loko 16. 22 16 
Juni. Jul. 514 51 Sant l bi e 16.22 ıe 
Juli - 2 51 Aug-Septbr. . . 17. 50 17 
Septbs..Ditbr. . . 53} | 534 [ Septbr.⸗Oktbr. . 1. 10 14 


Breslau, 7. Juni. Die Debatte im Wiener Reichstage wurde zwar auf heute 
vertagt, doch läßt ſich ſchon jetzt mit Bestimmtheit annehmen, daß die Ma⸗ 
jorität gegen die A fimmen wird. In Folge deſſen war 
die Stimmung ſehr feh, des Verkehr jedoch höhft beſchränkt, da die Spt⸗ 
Zulation eine abwartende Stellung nimmt. Oeſterreich. Kreditaktten gegen 

eſtern 1 Thlr. höher, wurde von 1591 J f bez. und blieben nach Eintreffen 
besserer Wlener Privalmeldungen hierzu Geld, Lombarden geſchäftslos 952.3 
bezahlt, Galizier weichend mit 7 eröffnend, ſchloſſen 107% bez., Rumä⸗ 
nier belebt pr. Caſſa von 47-4 bez. u. Gd., pr. ult wurde von 477-4 
Mark gehandelt, Rechte⸗Oder⸗Uer⸗ Stamm Prioritäten 100% bez., Berl.⸗Stett. 
Brioritäten 4 pCt. VI Emiſſion 824 bez. Banken waren auch heute fehr 
t. Schleſiſcher Bant-Berein 125 - bez., Breslauer Diskontobank 112 
d., fächſiſche Kredit⸗Bank 106% bez. Für die Aktien der Breslouer Weche⸗ 
lerbank zeigte ſich deute bereits allfeitige Nachfrage und wurde 105 pCt. 
vergeblich geboten, da die Aktien erſt Morgen in Berlin und dier zur Ein- 
laben Kam. Der Schluß des Börſe war feft, Öferreid. Kreditaktlen 
t. 
S e.] Deferr. Looſe 1860 833-83 bz eu B. do. do. 1864 —. 


2 
Staats- und Volkswirthſchaſl. 


Breslau, 7. Zunt. (Tel.) [Wollmarkt.] Der Markt iſt ſehr 
ſchleppend; befte Wollen find mit 3 bis 6 Thlr. Aufichlag langſam verkauft 
worden und nur in einzelnen Fällen fab e die Käufer Bauptiächlic Rhein- 
länder, demnächſt Engländer; Franzoſen find faft ganz unthätig; die Inlän⸗ 
der lad ſchwach vertreten, bis jetzt iſt kaum Di des Quantums verkauft. 
Die Wäſchen ſind mittelmäßig. 

Abends. Das Geſchäft hat ſich im Laufe des Nachmittags nicht be⸗ 
lebt, iſt vielmehr noch flauer geworden. Der Auſſchlag für gute und Mit⸗ 
tel - Wollen iſt nur noch ganz unbedeutend. Für mangelhafte Wäſchen wur⸗ 
den vorjährige Preiſe und darunter bezahlt. Es ift bis jetzt kaum die Hälfte 
der Zuführen verkauft. Nur feine und hochfe ine Wollen wurden bis auf die 
überforderten Partien im offenen Markte geräumt. Auf den Lagern war 
heute kein Geſchäft. 

Breslau, 7. Junf. [Wollbericht.] Die Zu⸗ 
fuhr zu unſerem heutigen Wollmarkte bleibt hinter der vorjäh- 
rigen nicht unerheblich zurück, da aber noch größerere Parthieen 
herankommen, läßt ſich eine beſtimmte Ziffer über den Ausfall 
noch nicht angeben. Die Wäſche, ſoweit wir ſie bein! ließ 
im Großen und Ganzen viel zu wünſchen übrig. Ueber ein Geſchäft 
am heutigen Markt läßt ſich noch weuig berichten. Die Umfäpe blie⸗ 
ben am Vormittage äußerſt beſchränkt; Käufer gde r größten« 
theils auf feine Wollen, welche mit einem Preisaufſchlage von 5—6 
bis 8 Thlr gegen das Vorjahr bezahlt wurden. Erſt am Nachm., als 
die 1 die Forderungen erheblich 7 hatten, entwickelte 5 
ein größeres Geſchäft in allen Gattungen bei rückgängigen Preiſen. 
Mangelhafte Wolle wurde zu vorjährigen Preiſen, beſſere Partien 
durchſchnitlich 5 Thlr. höher gegen das Vorjahr bezahlt. Käufer 
waren unſere inländiſchen Fabrikanten, beſonders Rheinländer, 
von Ausländern bemerkten wir Engländer und Franzoſen. Bitz 


zum Schluß dieſes Berichts dürfte / wohl verkauft fein. Die 
Stimmun; blieb matt, das Geſchäft ſchleppend. 
SZermiſctes. 
* Berlin. Das für den feierlichen Einzug unferer 


Truppen in Berlin von der ſtädtiſchen Zeſtdeputation feſtgeſtellte 
Programm lautet wie folgt: I. Für den Einzug ſelbſt: Läuten mit ſämmt⸗ 
lia en Kirchenglocken beim Beginn des Einzuges am Halleſchen Thore. 
A. Die Trlumphſtraße am Halleſchen Thor dis zum 8 Thor 
wird in folgender Weiſe ausgeſchmückt fein: 1) Am Halleſchen Thor em 
pfängt hinter der erweiterten Brücke die plaſtiſche a der 
Berolina, welche rechts und links neden ſich reich geſchmückte ünen hat, 
das fiegreiche Heer und ladet zum Einzug in die Reſidenz ein. — In dieſem 
Theile der Siegetſtraße, foweit der Ban der Tribünen dies zuläßt, bilden 
die Gewerke und gewerblichen Vereine mit ihren Fahnen und Emblemen 
in der Mitte der Straße ein zuſammenhängendes Spalier, mit der Front 
nach der Südſeite der Straße, in welcher der Einzug der Truppen ſtatt⸗ 
fin et. 2) Am Askaniſchen Platze erheben ſich in architektoniſcher Verdin⸗ 
dung mit geſchmückten Tribünen große Trophäengruppen für die erſten 
Schlachten und Siege von Weißenburg, Wörth und Spiheren. — Schüler 
aller Lehranſtalten Berlins find auf Tribünen, als die Repräſentanten der 
männlichen Schuljugend, aufgeſtellt. 3) Der Potsdamer Platz gilt der 
Feier der drei großen Reſultaſe des erſten Abſchnittes des Sieges: Ein ſich 
in der Mitte ergebender Aufbau, deſſen untere Terraſſen mit Kononen be- 
fegt find, gilt dem Siege über die kaiſerliche Armee, dem denkwü digen 
Tage von Sedan. Zwei plaſtiſche Koloſſal⸗rauengeftalten verfinnbildlichen 
Straßburg und Metz, die Repraſentantinnen der 8 — 
letztere werden durch große Banner und Maſten, welche die Namen der 
Schlachten bezeichnen, kenntlich gemacht: Gravelotte, Mars la Tour, Sedan, 
Beaumont ıc. Die Häufer dieſer Straße werden reich mit Kränzen, Bahnen 

und Teppichen geſchmückt fein. — 4) Auf dem Tan vor dem Branden- | 
burger Thore wird dem Siege über Paris und die Republik Ausdruck ge. 
geben durch ſechs Sieges maſten, von denen ſich beziehen: a. und b. auf 
Paris und feine Forts; c, auf die are um Orleans, die den Sieg über | 
die Lotrearmee entſchieden; d. auf Le Mans, welches der Weſtarmee ein 
Ende machte; e. auf St. Quentin (Amient), welches des Nordheeres Auf- 

löſung zur Folge hatte; f. auf Pontarlier (Belfort), welches die Oſtarmee 
über die ſchweizer Grenze tried. B. Die Trlumphſtraße vom Brandenburger 
Thor bis zum Schloß wird in folgender Weiſe dekorirt fein: 1) Der Pa⸗ 
riſer Platz iſt mit zwei amphitheatralifchen Tribünen zur rechten und linken 


Telegraphiſche Börfenberichte. 

Köln, 7. Juni, Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Regen⸗ 
wetter. Weiz en unverändert, hieſiger lols 8, 225. fremder 8, ö, pr. Juni 
7, 27, pr. Juli 8, pr. November 7, * Roggen matt, loko 6, 20, 
pr. Junt 5, 235, pr. November 5, 294. Raböl behauptet, Info 144%, pr. 
Oktober 14%. Keindl loko 114. Spiritus loko 203. 

Morgen Belertag. 

Breslau, 7. Juni, Nachm. Spiritus 8000 Tr. 153. Weizen 
pr. Juni 73. Roggen pr. Juni 485, pr. Juli Auguſt 49, pr. Sep 
br 511. Rüböl loko 13}, pr. Juni 13}, pr. Sepiember⸗Okto⸗ 
der 125. 

Bremen, 6. Junl. Petroleum feſt, Standard white loko 6/1 


efordert. 
15 Hamburg, 7. Juni, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 
beſſer, auf Termine 11 13 u preis haltend, auf Termine matt. 
Weizen pr. Juni⸗J alt 1 Dun. Pfd. in Mk. Banko 158 B., 157 G., 
pr. Juli - Auguſt tar 2 Pfd. in Mk. Banls 160 B., 159 G., pr. 
Auguſt- September 127, pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 160 B., 159 G., pr. 
Septemder⸗Oktoder 127«pfb. 2000 Pfd. in Mk. Benko 1583 B., 1574 ©. 
Roggen pr. Juni⸗Juli 111 B., 110 G., pr. Juli-Auguſt 111 B., 110 G., 
pr. Auguſt- September 112 B., 111 G., pr. September Oktober 112 B., 
111 G. 1 billiger. Gerſte ruhig. Rüböl behauptet, loko 29, 75 
Oktober 28. Spiritus fill, loko und pr. Junt 20%, pr. Juli Auguſt 21}, 
pr. Auguſt⸗ September 214. Kaffer fe, Umſatz 2,00 Sack. Petroleum 
feſter, Standard white loto 13 B., 125 G., pr. Juni 123 G., pr. Auguft⸗ 
Dezember 143 G. Wetter veränderlich. 
London, 7. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 5520, Gerſten 320, Hafer 
34,310 Quarters. 
Sämmtliche Getreidearten eröffneten und ſchloſſen bet beſchränktem Ge ⸗ 
ſchäft in feſter Haltung. — Wetter kalt. 
1 7. Juni, Nachmittage. Baumwolle (Schlußbericht): 
10 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 6000 Ballen. 
eſt. , 


Oder Ufer-Bahn 925 B. do. St.⸗Prioritäten 1003-1 bz. Brealau,@hmeit- 
nig-reib. 1114 G. do. do. neue 1055 bz. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 
1854 B. Lit. B. 169 G. Ameritener 9/1 G. Italtevr. Unleihe 563 B. 


— —— 

Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 

72 a. N., 7. Junt, Nachmittags 2 Ur 30 Minuten. 
Beh. Berliner Bankverein 1093, Köln-Mindener Elfenbahn-Lon’e 953, öſter⸗ 
reich.⸗deutſche Bankaktien 957, Raad⸗Grazer Looſe 844 South⸗Caſterr-⸗Prio⸗ 
ritäten 764, Central- Pacific 873, Callfornſa- Oregon 814. 

Nach Schluß der Börfe: Krebitaktſen 279%, 1860er Looſe 823, Staats- 
bahn 414, Lombarden 1683, Galizier 2514, Silderrente 5645, Amerikaner 968. 

(Schlußkurſe.) proz. Berein. St.-Anl. pre 1882 96 Kürten 444. 
Oeſterr. Kreditaktien 2793. Oeſterreich.⸗franz Stagtsb.-Bkaen 414 1860er 
Looſe 823. 1864er Looſe 121. Lombar den 1073. Kanſas —. Rockford 74}. 
Georgia —. Südmiſſouri 714. 


ankfurt a. M., 7. Juni, Abends. [Gffekten - Sozietät. 
RR aa Jef Krebitattien 2794 1860 er Looſe 824, Slaalsbaßn 4147 


Lombarden 1673, Darmſt. Bank 3603, Galizter 6 Nordweſtbahn 2054, 
Suberrente 563, öſterreich.⸗deutſche Bankaktien 96. üefi. 

Wien, 7. Juni. (Schlußkurſe.) Matt. 

Silber Rente 69, 05, Kreditaktlen 290, 10, St.⸗Eiſenb.-Aktien-Cert. 
430, 50, Galizier 261, 25, London 123, 50, Böhmiſche Weſtbahn 255 50, 


Dru und Werlag von W. Deter & 6, (d. Mökci) in Veſen. 


Seite des Thores ausgeſchmückt für diejenigen Perſonen, welche feitens der 
Stadt zur Theilnahme eingeladen werden. 2) Dem Thore zunächſt befindet 
ſich eine Tribüne für die Alkane, und Ehrendamen. Anrede bei 
Ueberreichung eines Lorbeerkranzez. 3) Vor dem Eingange der Linden 
werden auf der einen Seite Podien für die Mitglieder der fädtiſchen Be 
börben, auf der anderen Seite für die Bezirksvorſteher ꝛc. errichtet. Beide 
Podien werden mit einem gürtelaritgen Baldachin, von vier Säulen ge⸗ 
tragen, überdeckt ſein. 
9 7 großen eiſernen Kreuze betreten die ſiegreichen Truppen die Lin 

) An ten fünf Straßenübergängen der Linden werden je zwei hohe Säulen 
aufgerichtet, zwiſchen denen große Bilder (auf Segeltuch) — a welche 
die ideale Seite der großen Greigniſſe und Erfolge verſinnbildlichen, und 
die militäriſchen und kriegeriſchen Tugenden feiern, durch welche jene erzielt 
wurden. Aulhentiſche Ausſprüche Sr. Majſeſtät, welche ſchriftlich angebracht 
werden, geben den Stoff zu den Bildern. 5) Zwiſchen den Bäumen, inner⸗ 

alb der Barrieren, werden Trophäen, Kandelaber, Kanonen ıc. auf 

ußerhalb der Barrieren, auf dem Reitwege, werden zunächſt auf kleinen 
Podien die Verwundeten und deren Af Pe und Pflegerinnen placirt. Auf 
beiden Selten dahinter zum Schutze der Verwundeten, bilden wlederum bie 
Gewerke und gewerblichen Vereine Spalier. — 6) Die Bewohner der Lin 
den werden ihre Häuſer reich mit Teppichen, Fahnen und Guirlanden er 
— 7) An der Schloßbrücke Aufſtellung von Schiffen mit Flaggen, Laub 
gewinden, Booten, Matroſen u. ſ. w. — 8) Im Luſtgarten foll eine figende 
Koloſſalſtatue der Germania mit den Figuren von Elſaß und Lothringen 
neben ſich zur Aufſtellung gelangen. — 9) Beim Halleſchen und Branden 
burger Thore, desgleichen am Askaniſchen Platz werden Muſtikcorps aufge 
ſtellt. II. Erleuchlung. Auf Koſten der Stadt werden das Brandenburger 
Thor, die Denkmäler Unter den Linden, an der Bau Akademie, auf dem 
Wilhelmsplatze mit dengaliſchem Lichte beleuchtet werden. Die via trium- 
phalis wird in ihrer genen Ausdehnung durch Becken und Ballons erhellt 
fein. Eeleuchtung des Rathhauſes und ſämmiltcher ſtädtiſcher Schulen. 
III. Geſchenke der Stadt aa die Truppen: Jedem Soldaten der ein 
ziehenden Truppentheile werden 1 Thlr., jedem Unteroffizier 2 Thlr. ver- 
abreicht; desgleichen ein kleines Büchelchen, enthaltend die amtlichen Kriegs 
depeſchen. IV. Speiſung der Truppen: Am 17. Junt wird ein großer 
Theil der Truppen von den Bewohnern Berlins geſpeiſt werden. Am 15. 
Juni findet bereits in den höheren Schulen ein feierlicher Schulakt ſtatt, 
bei welcher Gelegenheit an einzelne Schüler angemeſſene Prämien verab⸗ 


abreicht werden. 
— 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
ã ͥ dd EEE TEE N 
Angekoemmene Fremde vom S. Juni. 


MYLIUS HOTEL DE DREEIE. Die Rittergutsbeſ. Witt und Frau 


und Boas aus Bogdanowo, Lehmann aus Krenſolz, Aſſecuranz Inſpektor 
Julinsburger aus Breslau, Aff. Arzt Jultusburger aus Frankreich, Beld- 
Apotheker Weiß aus Neutompsl, Frau Sanitätsrat) Dr. Belasto nebſt 
Bamtlie aus Kowanowko, die Kaufl. Sanne aus Elberfeld, Mat a. Schwie⸗ 
dus, Hecht aus Görlitz, Herruſtadt, Ephraim, Jacobt, Bancıd aus Berlin, 
Buſch aus Leipzig, Herzog aus Hannover. 

HOTZL Ds BERLIN. Die Gutsbiſ. Münchenberg nebſt Familie auß 
Smielowo, Weyert aus Ciesler, Hoffmeyer aus Dorf Schwerſenz, Mittel: 
Fadt aus Carls hof, Weldt aus auß 0 Dom. Pächter Vogelſang aus 
Ochodza, Mühlenbefiger Gellert aus Colnowmüzle, Oberförfter Czypinski 
aus Dein Dr. Möfer aus Frankreich, die Adminiſtraoren Rakowicz , 
aus Deſſau. 

STERNS HOTEL DE LEU ROE. Die Rittergutsbeſitzer Frau v. Ta 
czanowzei nebſt Familie aus S;yplowo, von Trapezynski aus Separowo, 
von Klerski aus Poborkl, Rittmeiſter von Schimmelpfennig, Chef ⸗ u 
Behrend und Feldwebel Peters aus Frankreich, Generalagent Bugge un 


Kaufmann Köhler aus Breslau, Geometer 2 aus Heidelberg, Wag.“ 


Fabrikant Schöning aus Wien, die Kaufl. Schrabs dorf und Haſelau a 

aus Labiſzyn, Seidler aus Sielinko und Dohne aus Pias ki. 

Hamburg, Frank aus Leipzig, Hoffmann aus Frankfurt a. M., und Beyer 
8 HOTEL ZUM 0 


KEILER. a LISCHEN HOF. Inſpiktor 
Chraplewo, Buchhalter Werner aus Borek, Biehhäudler Klakow a. Gorch 
ter-Haul,, Steuer-Beamter Bingler und die Kaufl. Idske und Raphael aus 
Neuſtadt b. P. Prager, Knoll und Budi aus Rawicz, Jarezki und Ehren⸗ 
fried aus Wreſchen, Nahſe aus Breslau, Hirſcheaw aus Tempel, Poſenet 
aus an Loewenthal aus Bomft, Michaelis aus Meferig u. Guttmann 
aus Grätz. 


Amſterdam, 7. Juni, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getrelde⸗ 
Markt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Ro gan loko unverän⸗ 
dert, pr. Juli 2064, pr. Auguſt 203, pr. Oktober 213. Rübe! loko 40 
pr. Derbſt 433. — Regenwelker. 

Antwerpen, 7. Juni Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge- 
treide⸗Narkt gefhäitslos. Petroleum: Markt. (Schußbericht). Kal ⸗ 
fintstes, Type weiß, loko 49 23 494 B. pr. Juni 493 B, pr. Juli 50 B., 
pr. September 524 B., pr. September⸗Dezember 54 B. Steigend. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Sarometer 293° | 
Datum. | Stunde. ER der Offer. 


7. Jun Nach. 2 27° 837 + 1% & 2-3 trübe St, Cu-. 
Abnds. 10 27° 8% 4 809 S1 wolkig. St., Ou.) 
Morgs. 6 27° 847 ＋ 90 | RO (. -Ibeiter. St., Ci-st. 


) Regenmenge: 0,2 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfußz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 75 Juni 1871, Vormittags 8 Uhr, Fuß — Zoll. 


——.— 082 — 


Kreditlooſe 171, 25, 1860er Looſe 100 30, Lomb. Eiſenb. 174, 90, 18647 
Looſe 127, 25. Napoleonsd or 9, 821 

Wien, 7. Juni. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſenbahn (öſterr⸗ 
Netz) betrugen in der Woche vom 28. Mai bis zum 3. Juni 732,962 fl., 
ergaden mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehr- 
einnahme von 162,004 Fl. 

Wien, 7. Juni, Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 291, 10, 
Staatsbahn 431, 00, 1860er Looſe 100, 30, 1864er Looſe 127, 25, Galizler 
261, 50, Lomdarden 175, 50, Napoleons 9, 81. Günftig. 

London, 7. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 

Konſols 91. Ital., b proz. Rente 564. Lombarden 14g. Türliſche 
Anleihe be 1805 465. 6 proz. Verein. St. Fr. 1882 90%. 

Newyork, 6. Juni, Abends 6 me (Schlußkurſe.) pöchte Roll 
e lee oldagios 123, 1957 15 123. Be London in Gold 110 
oldagio 123, Bonds de 1882 1123, do. de 1 112 do. de 1865 114 
vo. de 1904 1104, Eriebahn 29, Illinois 1574, Daummolle 193, Dieb, 
6 D. 60 C. Raffin. Petroleum in Newyork 25}. o. do. Whiladelppia 20%, 

Havennahzucker Nr. 12 10. 
Fracht für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Buſhel) 8}. 
Paris, 6. Juni, Abends. Schlußkurſe. 3proz. Rente 53, 600 
ſtalieniſche Rente 58, 25, Staatsbahn 877, 50, Eredit foncler 855, 00, 
Nordbahn 987, 60. 
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